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Machen auf den heutigen Welt-Down-Syndrom-Tag aufmerksam: Marion Mahnke und ihre 13 Monate alte 
Tochter Finja.   FOTO: ROlF TObiS

Die Folgen der Chromoso-
men-Dopplung lassen sich 
mit den heutigen medizi-
nischen und therapeuti-
schen Möglichkeiten gut in 
den Griff bekommen, sagt 
Finjas Mutter.

VOn TiMO KühneMuTh

Delmenhorst. Diagnose 
Down-Syndrom – was bedeu-
tet das eigentlich? Wer Marion 
Mahnke diese Frage stellt, be-
kommt eine womöglich über-
raschende Antwort: Viel weni-
ger als die meisten denken. Ihre 
13 Monate alte Tochter Finja ist 
betroffen, hat das 21. Chromo-
som gleich zwei Mal,  führt aber 
ein weitestgehend normales 
Leben. „Es gibt so viele Ängste 
und Fantasien, was das Down-
Syndrom betrifft“, weiß Mahn-
ke. „Aber die sind meistens aus 
der Luft gegriffen.“

Natürlich sei es für die Fami-

lie – Ehemann Achim, Tochter 
Miriam und sie – zunächst ein 
Schock gewesen, als drei Mo-
nate nach der Geburt feststand, 
dass Finja Trisonomie 21, also 
das Down-Syndrom hat. „Doch 
zugleich habe ich Erleichterung 
gespürt. Zum Glück ist es nichts 
Schlimmes, keine schwere 
Krankheit“, beschreibt Mahnke 
ihre damaligen Gefühle. Sie ha-
be schon während der Schwan-
gerschaft geahnt, dass „etwas 
anders ist“. Die Diagnose habe 
ihr erleichternde Gewissheit 
gegeben.

Trisonomie 21 verlangsamt 
die Entwicklung des Kindes, 
führt meistens zu einer leich-
ten bis mittelschweren Behin-
derung. „Aber sie lässt sich mit 
den heutigen medizinischen 
und therapeutischen Mög-
lichkeiten gut in den Griff be-
kommen“, betont Mahnke. Ihr 
Mann und sie lassen Finja re-
gelmäßig untersuchen, fördern 
sie, wo es nur geht, um ihr die 
gleichen Chancen wie anderen 

Kindern zu geben.
Dazu gehört auch, dass sich 

Mahnkes für die Integration 
von Menschen mit Trisonomie 
21 einsetzen. Zum heutigen 
Welt-Down-Syndrom-Tag ha-
ben sie überall in der Stadt, in 
Praxen, Kindergärten und an-
deren Einrichtungen Plakate 
aufgehängt, die Finja zeigen. 
„Die Botschaft soll lauten, dass 
wir da sind, dass wir zur Gesell-
schaft dazu gehören“, erläutert 
Mahnke das Ziel. Sie nennt das 
auch gerne die „Normalität des 
Andersseins“.

Wer das Down-Syndrom ha-
be, sei nicht krank oder doof. 
„Trisonomie 21 bedeutet, ei-
ne eigene Sicht aufs Leben zu 
haben. Du bist spontaner und 
handelst weniger kopflastig“, 
beschreibt sie es. Sie sieht kei-
nen Grund, Betroffene geson-
dert zu erziehen, sie „abzukap-
seln“. Wohl auch deshalb wird 
Finja ab Sommer die integrati-
ve Krippe der Lebenshilfe be-
suchen.

Ein wenig anders 
und doch ganz normal

Finja Mahnke (13 Monate) hat das Down-Syndrom

Delmenhorst (tbr). „Hoch 
soll sie leben“ stimmte die 
kleine Schar der spontanen 
Gratulanten gestern Nachmit-
tag an, als Edith Voigt die Ge-
schäftsstelle der Lebenshilfe 
an der Bismarckstraße betrat. 
Schnittchen, Sekt und Oran-
gensaft standen zum Empfang 
bereit. Am Vorabend war die 
46-jährige Delmenhorsterin – 
wie berichtet – in Hannover in 
festlichem Rahmen zu Nieder-
sachsens Behindertensport-
lerin des Jahres 2009 gekürt 
worden. „Ich habe noch nie 
mit einem Star Seite an Seite 
gestanden“, sagte Lebenshilfe-
Geschäftsführer Erwin Drefs. 
„Wir sind total stolz auf dich.“             

Drefs würdigte auch Voigts 
Laufbetreuer Ludger Nor-
renbrock. Er ist maßgeblich 
dafür verantwortlich, dass 

die Töpferin aus den Delme-
Werkstätten die einzige geistig 
behinderte Frau Deutschlands 
ist, die zwei Marathonstrecken 
absolviert hat. Zum Gratulie-
ren schaute auch Lebenshilfe-
Vorstandsmitglied Meike Mül-
ler vorbei. Mit interessiertem 
Blick schauten auch etliche 
behinderte Menschen aus 
den betreuten Wohngruppen 
der Lebenshilfe auf die Tro-
phäe der Sportlerin des Jahres. 
Edith Voigt lebt selbst in einer 
solchen Gruppe.

Die Freude war der Sportle-
rin gestern anzumerken, auch 
wenn sie sie nicht artikulieren 
konnte. Insgesamt waren lan-
desweit 18.697 von 42.414 ab-
gegebenen Wahlzetteln auf die 
Delmenhorsterin entfallen.        

Den spontanen Glückwün-
schen für Edith Voigt soll ein 

offizieller Empfang 
folgen,  den der Vor-
stand der Lebens-
hilfe während seiner 
nächsten Sitzung 
Mitte kommender 
Woche vorbereiten 
möchte. Die Läuferin 
darf auch mit einer 
Würdigung der Stadt 
rechnen. 

Warmer Empfang für 
Sportlerin des Jahres

Edith Voigt präsentiert ihre Trophäe 

herzlicher empfang bei der lebenhilfe: edith Voigt präsentiert ihre Tro-
phäe in der Geschäftsstelle an der bismarckstraße.    FOTO: AnDReAS niSTleR

Delmenhorst (KonK). Mit 
der symbolträchtigen Entfer-
nung des Hotel-Namenszuges 
beginnen am kommenden 
Dienstag, 24. März, und da-
mit gut eine Woche später 
als geplant, um 9 Uhr die Ab-
brucharbeiten am Hotel am 
Stadtpark. Anschließend wird 
ein Spezialbagger sein Zerstö-
rungswerk beginnen. Für die 
Verzögerung hatten Logistik-
probleme beim Transport der 
60-Tonnen-Maschine gesorgt.

Hotelabbruch 
ab Dienstag

Delmenhorst (miK). Die Poli-
zei codiert ab 26. März wieder 
Fahrräder jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Mo-
nat von 14 bis 16 Uhr in der 
Dienststelle an der Marktstra-
ße. Termine: 26. März, 9. und 
23. April, 14. und 28. Mai, 11. 
und 25. Juni. Mitzubringen 
sind neben dem Rad Personal-
ausweis, Kaufbeleg und gege-
benenfalls Einverständniser-
klärung der Eltern.

Polizei codiert 
Fahrräder

Delmenhorst (miK). Die ehe-
malige Willms-Schülerin Kers-
tin Ermschel-Rumpf, geborene 
Ermschel, plant eine Feier zum 
20-jährigen Jubiläum ihres Abi-
Jahrgangs (1989). Am Sonn-
abend, 6. Juni, soll es zunächst 
um 17 Uhr ein Treffen im Foyer 
des Gymnasiums mit anschlie-
ßender Führung geben, bevor ab 
19 Uhr die Wiedersehensparty im 
„El Mariachi“ steigt. Von vielen 
der damals über 100 Abiturien-
ten fehlen Kontakdaten, so dass 
sich Kerstin Ermschel-Rumpf 
über Hinweise freut unter Tele-
fon 0 71 21/964 56 73 oder Kers-
tinErmschel@web.de.

Ex-Willmser 
wollen feiern

beifall von innenminister 
uwe Schünemann (l.): 
edith Voigt mit der Aus-
zeichnung und hinrich 
Romeike. Der Doppel-
Olympiasieger im Viel-
seitigkeitsreiten  hielt 
während der Gala die 
laudatio.   FOTO: AGenTuR
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Das 1234-Prinzip: Topmodische Gleitsichtbrille für €50*.
Schon 5 Millionen Gleitsichtbrillen. Mit Zufriedenheitsgarantie.
*Nur bei Fielmann: die Nulltarif-Versicherung der HanseMerkur. €50,– Prämie pro Jahr. Topmodische Gleitsichtbrille aus
der Nulltarif -Collection sofort. Alle zwei Jahre eine neue. Drei Jahre Garantie. Jederzeit Ersatz bei Bruch, Beschädigung
oder Sehstärkenveränderung. Mit Zufriedenheitsgarantie. Sonst Umtausch oder Geld zurück.

Brille: Fielmann. Bremen-City, Obernstr. 32; Bremen-Huchting, Roland-Center; Bremen-Neustadt, Pappelstr. 131; Bremen-Vegesack, Gerhard-Rohlfs-Str. 73; Bremen-
Weserpark, Hans-Bredow-Str. 19; Delmenhorst, Lange Str. 35; 2x in Oldenburg: Heiligengeiststr. 11, Lange Str. 27; Vechta, Große Str. 62. www.fielmann.com
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